
Anhang 2: Gebietsbezogene Steckbriefe der Vorranggebiete Windenergienutzung 
  

Hinweis: Der Anhang 2 ‚Gebietsbezogene Steckbriefe der Vorranggebiete Windenergienutzung‘ wird nicht erneut vollständig ausgelegt, da sich die Änderungen 

ausschließlich auf den Wegfall der Steckbriefe zu den gestrichenen Vorranggebieten beschränken und die übrigen Steckbriefe unverändert bleiben.  
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VR WEN 03 – Seetz – Mankmuß 

 

Belange für die Windenergienutzung: 

• Nähe zur Netzinfrastruktur: ca. 1,8 km zur 110 kV-Leitung, ca. 5 km zu Umspannwerk 

Konfliktpotenzial: 

• teilweise Überschneidung “Gebiete mit hochwertigem Landschaftsbild” 

• Geschütztes Biotop (ca. 5,4 ha) innerhalb des Vorranggebietes 

Bewertung: 

Für das Vorranggebiet sprechen die lediglich 1,8 km Entfernung zur 110 kV-Leitung und die aus regionalplanerischer Sicht konfliktarmen Bedingungen 

innerhalb des Gebietes. 

Innerhalb des VR WEN befinden sich geschützte Biotope (> 5 ha), die im nachgelagerten Verfahren durch Standortplanung der Windenergieanlagen 

vermieden werden können. Außerdem ragen Bereiche mit hohen Bedeutungen des Landschaftsbildes vom LaPro, die eigentlich den Bereich mit LSG, SPA und 

Biosphärenreservat südlich außerhalb des Vorranggebiets betreffen soll, aufgrund der groben Darstellung im Maßstab 1:300.000 marginal in das 

Vorranggebiet hinein. 

Das Gebiet definiert sich hauptsächlich durch den 1.000 m Siedlungsabstand zu den Ortslagen Gosedahl, Stavenower Wald, Dargardt, Mankmuß und 

Forsthof. Im südlichen Bereich wird eine Abgrenzung zu einem Rohrweihen-Brutplatz vorgenommen; östlich an den Grenzen des Freiraumverbunds.  
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VR WEN 43 – Sommerfeld – Neuendorf 

 

Belange für die Windenergienutzung: 

• Nähe zur Netzinfrastruktur: ca. 1,5 km zur 110 kV-Leitung  

Konfliktpotenzial: 

• Lage im Interessengebiet der LVR-Anlage Tempelhof 

• Abwägungsrelevante Waldfunktion > 5 ha: Wald mit hoher ökologischer Bedeutung 

 

Bewertung:  

Das 322 ha große Gebiet in der Schleuener Heide zwischen Sommerfeld und Neuendorf zeichnet sich durch seine günstige Lage zur 1,5 km entfernten 110 kV- 

Leitung aus. Nach Westen wird der 1000 m-Siedlungsabstand zu Sommerfeld gewahrt. Das Gebiet ist vornehmlich durch forstwirtschaftliche Nutzung 

(Kiefernforst) geprägt und enthält vereinzelte Teilflächen, die einen schutzwürdigen Charakter gem. Waldfunktionskartierung vorweisen, und im Rahmen der 

konkreten Standortplanung gemieden werden sollen. Das Gebiet befindet sich innerhalb des Interessengebietes der LVR-Anlage Tempelhof. Eine 

abschließende Bewertung hinsichtlich einer Beeinträchtigung militärischer Belange kann laut Mitteilung der Bundeswehr erst anhand konkreter Standort- 

und Anlagenparameter auf der nachgelagerten Planungsebene durchgeführt werden. Bei Anlagen mit einer Bauhöhe von bis zu 230,6 m wird von einer 

grundsätzlichen Genehmigungsfähig ausgegangen.  

 

 


